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Untergefchofs. Erdgefchofs.

1/500 w. Gr.
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Arch.: Groß & 7511'nek.

e) Kaffe,

&» Buchhaltung,
@) Penfionsinfiitut der Beamten,

Archive etc.

Zu (liefen reichen Anforderungen ge-
{cllte fieh noch das wichtige Erfordernis,
dafs der fchon beitehende grofse Verkehr
in dem an derfelben Stelle befindlichen
Gefchäftshaufe durch den Neubau nicht ge-
fiört werden durfte. Man entfchlofs lich,
diefer Forderung durch Einführung von
drei Bauperioden, mit heitimmtem Pro-
gramm, gerecht zu werden.

Die fchon oben erwähnten Eingänge
zu den verfchiedenen Abteilungen find wie

folgt angeordnet:

Eingang Renngaffe, tiefes Erdgefchofs,

fiir die Pfandleihanitalt ;

Eingang Renngaffe, Ecke \Viplinger-
ftrafse, hohes Erdgefchoß, Zugang zur
\Vechfelitube und Wertpapierabteilung;

Eingang \Viplingerftrafse, hohes Erd-
gefchofs, Zugang zur Einlagskaife, zu den

Bureaus und zu den Wohnungen.

Vom Eingange in der fleil abfallen-
den Renngalfe gelangt man in ein geräu-
miges Veftibiil im tiefen Erdgefchofs, von
dem aus eine 2!“ breite Treppe zum hohen
Erdgefchofs (Pretiofenabteilung; Fig. 300)
führt. Der Eingang \Viplingerfirafse führt
ebenfalls in ein Veflibül, von dem aus achfxal
die Haupttreppe zu den Bureaus und
Wohnungen führt.

Befonders erwähnenswert iii die hier
fo verwickelte Anlage der Haupttreppe,
welche die ganze Grundrifsanordnung fehr
beeinflußt hat. Es handelte froh in erfter
Linie darum, dafs der Verkehr des die

inandleihanfialt befuchenden Publikums
vom Verkehr der anderen Abteilungen
vollfländig getrennt (ei. Zu diefem Zweck
wurde, im ftumpfen \)Vinkel anfehliefsend,
in jedem Stockwerk ein Treppenlauf in hal—
ber Stockwerkshöhe abgezweigt und fo die
Möglichkeit gefehaffen, in die Räume des
Trakts an der Renngaife zu gelangen, ohne
ein befonderes Treppenhaus und Eingang
zu bauen. Gleichzeitig konnte man unter-
halb diefer Abzweigung im hohen Erdge-

fchofs einen Treppenlauf und im tiefen

Erdgefchofs einen zweiten Lauf anfchliefsen

und fo in den Hof eingebaut eine felbfiän-
dige, teilweife in denfelben Raum einge-

baute Treppe, vom tiefen zum hohen Erd-
gefchofs führend, fchafl'en, ohne diefelbe
mit der Haupttreppe in Verbindung zu
bringen. Für das Magazingebäude ift eine
ganz befondere Treppe angelegt.
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